
Hygiene- und Schutzkonzept für die „Inklusiven Sommerferienspielwochen“ 

Zeitraum: 27.06. - 01.07.2022 und 04.07. - 08.07.2022 

Stand 2021.06.21 

 

Die „Inklusiven Sommerferienspielwochen“ finden für die Inzidenzstufen 1,2 und 3 statt.  

* Für die Zuordnung zu einer Inzidenzstufe ist die tagesaktuelle Veröffentlichung unter: 

www.mags.nrw.de/inzidenzstufen maßgeblich        

* Als Negativtestnachweis kommt nur ein offizielles Dokument einer zertifizierten Teststelle in 

Betracht. Die Testvornahme darf max. 48 Stunden zurückliegen, § 7 Satz 2 und Satz 4 CoronaSchVO. 

* Immunisierte (Genesene und Geimpfte mit dem entsprechenden Schutz - vgl. § 3 Abs. 3 Satz 4 

CoronaSchVO) werden bei der Zählung der max. zulässigen Personen nicht eingerechnet, § 3 Abs. 3 

Satz 5 CoronaSchVO.           

          

Bei höheren Inzidenzen greift die Bundesnotbremse und die „Inklusiven Sommerferienspielwochen“ 

werden abgesagt bzw. abgebrochen.  

Ggf. unterstützen wir die Familien (vor allem mit behinderten Kindern und Jugendlichen, mit der 

Vermittlung von familienunterstützenden Diensten und entsprechenden Mitarbeitenden. 

 

Für den Familiengottesdienst am 03.07.2022 gilt dann das aktuelle Schutzkonzept für die 

gottesdienstlichen Veranstaltungen in der Evangelischen Kirchengemeinde Neunkirchen 

 

Zulässige Angebote der Jugendarbeit nach § 12 CoronaSchVO v. 27.5.2021 

Stand: 2.6.2021 

➔Ausgangssituation: Inzidenzstufe 3 (7-Tages-Inzidenz von 50,1-100), vgl. § 12 Abs. 2 

• Eine Gruppe hat max. 20 Teilnehmende. 

• Namen und Anschriften sind durch die Anmeldung dokumentiert 

• Eine Testung ist am 1. Tag und dann alle 3 Tage für TN und MA erforderlich 

• zugelassene Tests: Negativtestnachweis, beaufsichtigter Coronaselbsttest, Schnelltest 

(vornehmen lassen) 

• einzuhaltender Mindestabstand: Nach Möglichkeit ja. Mindestabstände können aber auch 

unterschritten werden, § 12 Abs. 2 Satz 3. Vorüberlegungen 

• Maskenpflicht: in geschlossenen Räumen ab einer Anzahl von 5 gleichzeitig anwesenden 

Personen. Außerdem in Bereichen, in denen mehrere 20er-Gruppen zusammenkommen   

➔ Ausgangssituation: Inzidenzstufe 2 (7-Tages-Inzidenz von 50,1-100), vgl. § 12 Abs. 2 

• In geschlossenen Räumen entfällt die Maskenpflicht für Bereiche, in denen bis zu 20 

Personen anwesend sind. 

➔ Ausgangssituation: Inzidenzstufe 1 (7-Tages-Inzidenz von 50,1-100), vgl. § 12 Abs. 2 

• Keine erforderlichen Maßnahmen 

 

Wir werden uns grundsätzlich an die Maßgaben der Inzidenzstufe 3 halten und ebenfalls immer in 

geschlossenen Räumen medizinische Masken tragen, bzw. teilnehmende Kinder an das Aufsetzen der 

Masken erinnern. 

➔ Regel: Drinnen mit Maske- draußen ohne Maske! 

 

• Die Teilnahme ist an negative tagesaktuelle Coronaschnelltest geknüpft. Diese können entweder 

von den Familien, durch eine anerkannte Teststelle durchgeführt und nachgewiesen werden oder 

werden von einer darin geschulten Mitarbeitenden vor Ort durchgeführt.  

(„Sachkundeschulung - Durchführung von Antigen-Schnelltests inklusive Medizinprodukte-Schulung“ 

der Mitarbeitenden liegt vor) 

http://www.mags.nrw.de/inzidenzstufen
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• Grundsätzlich zu beachtende Hygienestandards  

o Handhygiene: regelmäßiges Waschen und Desinfizieren  

o Husten- und Niesetikette 

o Bei Symptomen von Erkältungskrankheiten gilt: Teilnahme ist nicht möglich. 

 

Impfungen  

• Ein Teil der Mitarbeitenden, als auch der Teilnehmenden (vor allem die gefährdeten Kinder/ 

Jugendliche mit Behinderungen) ist bereits geimpft und hat zu Beginn der Ferienspielwochen einen 

vollständigen Impfschutz. (Diese Personen zählen nicht bei den Personenangaben im 

(Schutzkonzpet) 

 

Testkonzept 

• Die Mitarbeitenden werden täglich zum Dienstbeginn mit einem Schnelltest (Typ A und B) getestet, 

um eine mögliche Gefahr durch die Mitarbeitenden auszuschließen. 

• Die Testung, bzw. der Nachweis über eine negative Testung muss am 1. Tag. sowie am 3. Tag für 

Teilnehmende und Mitarbeitende (auch Geimpfte) der jeweiligen Ferienspielwoche vorliegen: 

• Typ A = Beaufsichtigter Selbsttest (kennen Schüler:innen bereits aus dem Schulbetrieb, Dauer 

bis Ergebnis ca. 15 Min.) 

• Typ B= Testung durch unsere geschulte Mitarbeitende (Dauer bis Ergebnis ca. 15 Min.) 

 

Die Testung vor Ort finden im Foyer unserer Kirche statt. Die Teilnehmende warten bis zum 

aussagekräftigen Testergebnis, mit Abstand und medizinischer Maske in der Kirche und gehen erst 

nach dem negativen Testergebnis zu den bereits getesteten Mitarbeitenden und Teilnehmenden. 

Eltern, Erziehungsberechtigte, bzw. verantwortlich betreuende Personen, die die Kinder bringen, 

warten das Testergebnis ab. Bei negativem Ergebnis dürfen sie gehen, bei positivem Ergebnis (wird 

ein Kontrolltest durchgeführt. Ist dieser Kontrolltest negativ, wird nochmal ein Test durchgeführt.  

Sind diese beiden Kontrolltestungen ebenfall negativ, gilt: 1 positiver und 2 negative Testungen 

gelten als negativ getestet! 

Ist der 2. Test positiv, müssen verantwortlich betreuende Personen den/ die Teilnehmende wieder 

mitnehmen. Sie werden dann angehalten, einen PCR Test durchzuführen. Die Teilnehmenden 

dürfen nur mit einem negativen PCR Test wieder an der Ferienspielwoche teilnehmen. 

• Typ PCR = laborbestätigter Test (Dauer bis Ergebnis, ca. 48 Stunden) 

 

Verdachtsfall und Isolation 

Der Verdachtsfall (Verdacht auf Covid-19) tritt ein, wenn mindestens eins der folgenden Symptome auftritt 

• Fieber (ab 38,0°C) 

• Trockener Husten, d. h. ohne Schleim und nicht durch eine chronische Erkrankung wie z. B. Asthma 

verursacht.  

• Störung des Geschmacks- oder Geruchssinns  

• Kopf- und Gliederschmerzen oder allgemeine Schwäche 

• (Quelle Symptome: https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Buerger/Orie

ntierungshilfe_Buerger_de.pdf?__blob=publicationFile)   

Hinweis: Alle Symptome müssen akut auftreten, Symptome einer bekannten chronischen Erkrankung 

sind nicht relevant. Schnupfen ohne weitere Krankheitszeichen ist ausdrücklich kein 

Ausschlussgrund.  

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Buerger/Orientierungshilfe_Buerger_de.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Buerger/Orientierungshilfe_Buerger_de.pdf?__blob=publicationFile
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Was passiert im Verdachtsfall mit der betroffenen Person?   

• Ein Schnelltest Typ B wird durchgeführt. 

• Ist der Schnelltest Typ B positiv, werden bei Minderjährigen Personen die Erziehungsberechtigten 

benachrichtigt und ein Test Typ PCR empfohlen - Von unserer Seite erfolgt eine Meldung an das 

Gesundheitsamt. 

• Bis die Person abgeholt wird, wird er/ sie von den weiteren Personen isoliert. Eine ggf. erforderliche 

Betreuung der isolierten Person erfolgt (Intensität nach Bedarf) unter strenger Einhaltung der 

Hygienestandards und mit FFP2-MNB durch Mitarbeitende. 

• Ist ein veranlasster Test Typ PCR negativ, darf die Person die Isolation beenden und wieder an der 

„Inklusiven Sommerferienspielwochen“ teilnehmen. 

 

Was passiert im Verdachtsfall mit den weiteren Teilnehmenden und Mitarbeitenden? 

• Alle Teilnehmenden und Mitarbeitenden machen erneut einen Schnelltest (Typ B und C) sofern das 

positive Ergebnis nicht bei den Testungen am 1. oder 3. Tag aufgefallen ist. 

Weitere Personen mit positivem Testergebnis werden ebenfalls einzeln isoliert und es wird ein Test 

Typ PCR empfohlen - Von unserer Seite erfolgt eine Meldung an das Gesundheitsamt. 

• Sofern eine eindeutige Häufung positiver Schnelltestergebnisse vorliegt, müssen die 

Ferienspielwochen unverzüglich unter-/abgebrochen werden und die Mitarbeitenden und 

Teilnehmenden müssen sich in häusliche Quarantäne begeben, bzw. einen PCR Test durchführen 

lassen.  

• Sind die veranlassten Test Typ PCR negativ, dürfen die Isolation und Quarantäne beendet werden 

und „Inklusiven Sommerferienspielwochen“ wieder fortgeführt werden. 

 

Verpflegung  

• Frühstück wird nicht, wie sonst üblich, zubereitet und gestellt. Kinder bringen, bei Bedarf, eigenes 

Frühstück mit!! 

• Kinder teilen keine mitgebrachten Süßigkeiten etc. 

• Geschlossene Lebensmittel (Joghurtbecher, Schokoriegel u.ä.) dürfen anderen zur Verfügung 

gestellt werden 

• Das Mittagessen wird nicht selber gekocht, sondern bei Caterer https://www.menueservice-

neunkirchen.de bestellt und geliefert  

• Das Essen wird nur von Mitarbeitenden mit medizinischer Masken und Handschuhen ausgegeben, 

ggf. püriert und angereicht 

• Getränke erhalten die Kinder aus, mit dem Namen beschrifteten, Glas mit Deckel. Diese werden 

außerhalb der Reichweite der Kinder aufbewahrt und ihnen gereicht bzw. werden die Kinder 

aufgefordert/ erinnert, zu trinken. 

 

Reinigungskonzept in Verbindung mit Essen 

• Die Küche samt Utensilien, Teller etc. werden nach dem gängigen Standard gereinigt (mind. 60 

Grad).  

• Tische an denen gegessen wurde werden nach dem Essen mit Desinfektionsmittel gereinigt 

 

Reinigung  

 

https://www.menueservice-neunkirchen.de/
https://www.menueservice-neunkirchen.de/
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• Toiletten und Waschbecken werden täglich mehrmals, vor allem nach den Toilettengängen 

gereinigt und mit Desinfektionsmittel behandelt (eingesprüht) (Hygienepläne hängen an den 

Waschraumtüren) 

• Materialien und Werkzeuge werden einmal täglich mit Desinfektionsmittel behandelt (eingesprüht) 

• Tische und ähnliche Oberflächen werden mindestens einmal täglich von den Mitarbeitenden mit 

Desinfektionsmittel gereinigt. 

Zusätzlich werden bei Verdachtsfällen, Waschräume, Oberflächen und Materialien mit 

Desinfektionsmittel behandelt. 

 

Ausflüge, Spaziergänge etc.   

• Ausflüge sind möglich, wenn man nur innerhalb der Gruppe unterwegs ist. 

 

Musik & Singen  

• Singen ist draußen mit Abstand von z.Zt. 2 Metern und medizinischer Maske möglich 

 

Sonstiges 

• Desinfektionsmittel und -spender sind in ausreichender Menge vorhanden. Teilnehmende werde 
durch MA erinnert/ angehalten, die Hände zu waschen und Desinfektionsmittel zu verwenden 

 

 

Name des/ der teilnehmenden Kindes/ Kinder oder Jugendlichen: 

 

_______________________________________________________________________________________ 

 

Ich / Wir haben das Coronaschutzkonzept gelesen und vestanden. 

 

 

 

 

Ort/ Datum __________________________________  

 

 

 

 

Unterschrift Sorgeberechtige: _____________________________________________________________ 


